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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Franz Schmid AfD
vom 12.09.2024

Vergewaltigung in der Innenstadt von Kaufbeuren

Die Staatsregierung wird gefragt:

1. In Bezug auf die Ermittlungen zu einer Vergewaltigung im Kaufbeurer

Rosental Ende August 2024 — wurde der zur Fahndung ausgeschriebene

Tatverdachtige mittlerweile gefasst? . ... 2
2. Kann die Staatsregierung bestéatigen, dass der Tatverdachtige Mit-

arbeiter eines DOnerimbissladens in der Kaufbeurer Innenstadt ist? 2
3. Welche Nationalitat hat der Tatverdachtige? ... ... 2
4. Liegtein Fahndungsfoto vor? 2

5. Wieso finden sich in der Personenbeschreibung (Stand: 27.08.2024)
keine Angaben zum Phanotyp des Tatverdachtigen, etwa ,stdlandisches

AUSSENEN™? e 2
6. Hat die Staatsregierung Angst vor Rassismusvorwiirfen, da sie offen-

kundig Abstand von einer solchen Beschreibung nimmt? . ... 2
7. Wie viele Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung sind der

Staatsregierung bekannt, die in Kaufbeuren im Zeitraum der Jahre
2014 bis heute begangen wurden und zugleich aufgeklart werden
konnten? 2

8.1  Wie hoch war der Auslanderanteil unter den Tatverdachtigen bezlg-
lich Frage 77? 3

8.2  Wie hoch ist der Auslanderanteil in Kaufbeuren gemessen an der dort
lebenden Bevolkerung? 4

8.3 Sieht die Staatsregierung hinsichtlich des Phdnomens Auslander-
kriminalitat ein strukturelles Problem? 4

Hinweise des Landtagsamts 5
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Antwort

des Staatsministeriums des Innern, fiir Sport und Integration, im Hinblick auf
die Fragen 1 bis 4 im Einvernehmen mit dem Staatsministerium der Justiz
vom 09.10.2024

1. In Bezug auf die Ermittlungen zu einer Vergewaltigung im Kaufbeurer
Rosental Ende August 2024 — wurde der zur Fahndung ausgeschriebene
Tatverdachtige mittlerweile gefasst?

Der Tatverdachtige konnte bis dato nicht festgenommen werden. Sein Aufenthaltsort
ist nicht bekannt.

2. Kann die Staatsregierung bestatigen, dass der Tatverdachtige Mit-
arbeiter eines Donerimbissladens in der Kaufbeurer Innenstadt ist?

Der Tatverdachtige war nach derzeitigem Ermittlungsstand kein Mitarbeiter eines orts-
ansassigen Doénerimbisses.

3. Welche Nationalitidt hat der Tatverdachtige?

Der Tatverdachtige ist tirkischer Staatsangehdriger.

4. Liegt ein Fahndungsfoto vor?

Die Identitat des Verdachtigen ist geklart, es liegt ein Lichtbild des Gesuchten vor.

5. Wieso finden sich in der Personenbeschreibung (Stand: 27.08.2024)
keine Angaben zum Phidnotyp des Tatverdachtigen, etwa ,,siid-
landisches Aussehen®?

Am 27.08.2024 wurde Uber die Pressestelle des Polizeiprasidiums Schwaben Sid/
West im Pressebericht zum gegensténdlichen Sachverhalt ein Zeugenaufruf gestartet.
Die zum Zeitpunkt der Presseverdffentlichung gesicherte Personenbeschreibung war
Gegenstand der Berichterstattung.

6. Hat die Staatsregierung Angst vor Rassismusvorwiirfen, da sie offen-
kundig Abstand von einer solchen Beschreibung nimmt?

Im Rahmen der Aufnahme polizeilicher Ermittlungen zur Aufkldrung einer Straftat wer-
den die hierzu notwendigen MaRnahmen zielgerichtet durchgeflhrt. Sollten zum Zeit-
punkt eines Zeugenaufrufes verifizierte Personenbeschreibungen vorliegen, werden
diese in Absprache mit der sachleitenden Staatsanwaltschaft veroffentlicht.

7. Wie viele Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung sind der
Staatsregierung bekannt, die in Kaufbeuren im Zeitraum der Jahre
2014 bis heute begangen wurden und zugleich aufgeklart werden
konnten?
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8.1  Wie hoch war der Ausldnderanteil unter den Tatverdachtigen beziig-
lich Frage 77?

Die Fragen 7 und 8.1 werden aufgrund des Sachzusammenhanges gemeinsam be-
antwortet.

Vorangestellt wird, dass die Beantwortung auf Basis der nach bundeseinheitlichen
Richtlinien gefiihrten Polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) erfolgt. Die PKS enthalt die
der Polizei bekannt gewordenen Straftaten einschliellich der mit Strafe bedrohten
Versuche zum Zeitpunkt der Abgabe an die Staatsanwaltschaft. Mittels PKS-basierter
Daten kdnnen nach Abschluss eines Berichtsjahres belastbare Aussagen zur Kriminali-
tatsentwicklung im jeweiligen Jahr getroffen werden. Eine Aussage zu Straftaten fir
das Jahr 2024 ist demnach erst nach qualitadtsgesichertem Abschluss des PKS-Be-
richtsjahres 2024 moglich.

In der PKS wird nach deutschen und nichtdeutschen Tatverdachtigen unterschieden.

Beziiglich weiterer Einzelheiten wird auf nachfolgende tabellarische Ubersicht verwiesen.

Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung, Stadt Kaufbeuren, 2014 bis 2023, Fille ge-

samt, aufgeklarte Félle und nichtdeutsche Tatverdachtige

Jahr | Schlis- | Straftat erfasste aufgeklarte | TV ge- | nicht-

sel der Falle Falle samt deutsche TV
Tat Anzahl | Anzahl An- | Anteil
zahl |in%

2023 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 79 71 62 22 35,5
Selbstbestimmung

2022 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 54 48 53 21 39,6
Selbstbestimmung

2021 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 79 74 63 15 23,8
Selbstbestimmung

2020 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 56 49 46 1 23,9
Selbstbestimmung

2019 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 36 31 28 9 32,1
Selbstbestimmung

2018 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 42 38 35 14 40,0
Selbstbestimmung

2017 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 30 24 21 6 28,6
Selbstbestimmung

2016 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 32 28 23 7 30,4
Selbstbestimmung

2015 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 30 28 26 6 231
Selbstbestimmung

2014 | 100000 | Straftaten gegen die sexuelle | 23 15 16 2 12,5
Selbstbestimmung
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8.2 Wie hoch ist der Auslanderanteil in Kaufbeuren gemessen an der
dort lebenden Bevoélkerung?

Die Frage wird mit Daten aus der Bevolkerungsfortschreibung des Landesamtes fur
Statistik zum Stichtag 31.12.2023 auf Basis des Zensus 2011 beantwortet. Eine Um-
stellung der Bevolkerungsfortschreibung auf Basis des Zensus 2022 befindet sich derzeit
noch in einer schrittweisen Umsetzung. Als Auslander gelten in der Bevolkerungsfort-
schreibung alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 Grund-
gesetz sind. Dazu zahlen auch Staatenlose und Personen mit ,ungeklarter” Staats-
angehdrigkeit. Deutsche, die zugleich eine weitere Staatsangehdrigkeit besitzen,
zahlen nicht als Auslander.

Zum Stichtag 31.12.2023 lebten in Kaufbeuren insgesamt 46 386 Menschen, davon
9591 Auslanderinnen und Auslander.

8.3 Sieht die Staatsregierung hinsichtlich des Phianomens Auslander-
kriminalitat ein strukturelles Problem?

Die Begrifflichkeit ,Auslanderkriminalitat” ist nicht definiert und stellt damit keinen va-
liden, expliziten Rechercheparameter in der PKS, aber auch in anderen behordlichen
Statistiken, wie beispielsweise der bayerischen Strafverfolgungsstatistik, dar. Anhand
der Fragestellung erschlief3t sich nicht, welche Delikte oder Erscheinungsformen der
Fragesteller mit dem Begriff ,Auslanderkriminalitat“ verbindet. Vor diesem Hintergrund
kann die Frage daher nur eingeschrankt beantwortet werden.

Beim zuletzt festzustellenden Anstieg der Kriminalitat handelt es sich um einen bundes-
weiten Trend. Die PKS-Auswertung fiir das Berichtsjahr 2023 macht dabei deutlich, dass
sich die unkontrollierte Zuwanderung auch negativ auf die Sicherheitslage auswirkt.

Im Vorjahr waren von den insgesamt 19490 Tatverdachtigen im Polizeiprasidium
Schwaben Sud/West 37,5 Prozent Nichtdeutsche (2022: 33,5 Prozent). Bei den Zah-
len handelt es sich um Zahlen ohne Versto3e gegen das Aufenthalts-, Asyl- und Frei-
zugigkeitsgesetz.

Die Bayerische Polizei setzt in bewahrter Weise auf eine nachhaltige Sicherheits-
strategie, indem sie jede Form der Kriminalitat konsequent bekampft, keine rechts-
freien Raume duldet, unverziiglich auf neue Entwicklungen reagiert und auf eine
gezielte Pravention setzt. Hinsichtlich der Bekdmpfung der illegalen Migration und
der grenzuberschreitenden Kriminalitat wurde insbesondere durch die Bayerische
Grenzpolizei die Schleierfahndung intensiviert. Dariber hinaus flhrt die Bayerische
Grenzpolizei in Abstimmung oder mit Zustimmung der Bundespolizei eigenstandige
Grenzkontrollen durch.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal Gberpruft. Die korrekte Zitierweise liegt in
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit kbnnen Internetadressen verkiirzt dargestellt sein.
Die vollstandige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusatzlich ist diese als Fulnote vollstandig dargestellt.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und
der Ausschusse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsubersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen
zur Verfigung.


http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente
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	1.		In Bezug auf die Ermittlungen zu einer Vergewaltigung im Kaufbeu­rer Rosental Ende August 2024 – wurde der zur Fahndung ausgeschriebene Tatverdächtige mittlerweile gefasst?
	2.		Kann die Staatsregierung bestätigen, dass der Tatverdächtige Mitarbeiter eines Dönerimbissladens in der Kaufbeurer Innenstadt ist?
	3.		Welche Nationalität hat der Tatverdächtige?
	4.		Liegt ein Fahndungsfoto vor?
	5.		Wieso finden sich in der Personenbeschreibung (Stand: 27.08.2024) keine Angaben zum Phänotyp des Tatverdächtigen, etwa „südländisches Aussehen“?
	6.		Hat die Staatsregierung Angst vor Rassismusvorwürfen, da sie offenkundig Abstand von einer solchen Beschreibung nimmt?
	7.		Wie viele Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung sind der Staatsregierung bekannt, die in Kaufbeuren im Zeitraum der Jahre 2014 bis heute begangen wurden und zugleich aufgeklärt werden konnten?
	8.1	Wie hoch war der Ausländeranteil unter den Tatverdächtigen bezüglich Frage 7?
	8.2	Wie hoch ist der Ausländeranteil in Kaufbeuren gemessen an der dort lebenden Bevölkerung?
	8.3	Sieht die Staatsregierung hinsichtlich des Phänomens Ausländerkriminalität ein strukturelles Problem?
	Hinweise des Landtagsamts

